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Ohrwürmer aus aller Welt
Seelisberg | Jahreskonzert mit Theater 

Vom 28. bis 30. Januar lädt 
die Musikgesellschaft See-
lisberg zum Jahreskonzert 
mit Theater ein. Ein bunter 
Strauss von Melodien ver-
spricht eine abwechslungs-
reiche Unterhaltung. 

Christoph Näpflin

Seit den Sommerferien proben die 
über 40 Musikantinnen und Musi-
kanten unter der Leitung von Remo 
Gisler für das Jahreskonzert vom 
kommenden Wochenende. Ein Blick 
ins Programm verspricht einen musi-
kalischen Abend voller Höhepunkte 
und viel Abwechslung. Filmmusik 
aus «Pirates of the Caribbean» oder 
«Titanic» werden genauso zu hören 
sein wie die herzzerreissende Melo-
die von «The Rose» oder ein Medley 
bekannter Rockhits wie «Rock 
around the clock» und «See you la-
ter alligator». Mit einem Querschnitt 

durch das Musical «West Side Story» 
erklingen weitere Musikhits. Das ab-
wechslungsreiche Programm runden 
Musikstücke im Marsch-, Walzer- 
und Polkatakt ab.

Abwechslungsreicher Abend
Nach dem Konzert spielt die Thea-
tergruppe unter der Leitung von Beat 
Truttmann den Einakter «En Mega-
Hit!». Am Freitag- und Samstag-
abend gibt es ausserdem eine Fest-
wirtschaft sowie einen Barbetrieb. 
Am Samstag unterhält die Ländler-
kapelle Echo vom Stanserhorn die 
Gäste bis in die Morgenstunden. Das 
Konzertwochenende in Seelisberg ist 
nicht nur ein kultureller Höhepunkt 
im Winterhalbjahr, sondern hilft den 
Musikantinnen und Musikanten, ihr 
Vereinsleben mitzufinanzieren. 
Am kommenden Freitag und Sams-
tag, 28. und 29. Januar, beginnt der 
Konzertabend um 20.00 Uhr, am 
Sonntagnachmittag, 30. Januar, um 
13.30 Uhr. 

Noch gilt es für die Musikantinnen und Musikanten, am letzten Schliff für das 
Konzert vom Wochenende zu arbeiten.� Foto: Christoph Näpflin
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Urner Familien für  
Praktikum gesucht
Pro Juventute | Anmeldung

Überlastete Familien in der Zentral-
schweiz unterstützen und als junger 
Mensch neue Lebenssituationen ken-
nenlernen. Das ist die Idee des Sozial-
praktikums Pro Juventute Zentral-
schweiz. «Wie die knapp 300 Vermitt-
lungen in der Zentralschweiz 2010 
gezeigt haben, besteht der Bedarf an 
Sozialpraktikumseinsätzen nach wie 
vor», schreibt Pro Juventute Verein 
Uri in der Mitteilung vom 24. Januar. 
Auf der einen Seite sind da Familien, 
die Unterstützung brauchen. Auf der 
anderen Seite sind es junge Men-
schen, die bereit sind, sich auf ein So-
zialpraktikum einzulassen, sei es wäh-
rend der Ferien oder der Ausbildung. 
Die meisten Praktikantinnen und 
Praktikanten sind Jugendliche ab 16 
Jahren, die in der Ausbildung stehen 
und im Rahmen des Lehrplans einen 
Familieneinsatz absolvieren.

Freiwillige klären auf
Der Einsatz dauert in der Regel ein 
bis zwei Wochen. Die Familien bieten 
Kost und Logis und übernehmen 
einen Unkostenbeitrag für die Ver-
mittlung. Das Sozialpraktikum Pro 
Juventute Zentralschweiz ist bestrebt, 
die Wünsche und Bedürfnisse von Fa-
milien und Praktikantinnen und Prak-
tikanten aufeinander abzustimmen. 
Die Kontaktpersonen der Pro Juven-
tute sind Freiwillige. Sie kennen die 
betreffenden Familien persönlich und 
klären sie über Möglichkeiten und 
Grenzen des Sozialpraktikums auf. 
Ausserdem prüfen sie, ob die Familie 
die Anmeldekriterien erfüllt. Den 
Praktikantinnen und Praktikanten 
stehen sie während des Einsatzes mit 
Rat zur Verfügung. (UW)

Weitere Informationen erhalten Interessierte 
bei Pro Juventute Verein Uri, Bernadette Gis-
ler, Steinmattstrasse 39, 6460 Altdorf (Telefon 
041 871 40 69; bern.gisler@bluewin.ch).

Hitzige Diskussion als Podcast
«Politcast Uri» | Jungpolitiker debattieren über Waffeninitiative

Eine Befürworterin der 
Vorlage und ein Initiativgeg-
ner liefern sich einen 
Schlagabtausch. Erstmals 
kommt auch ein Regie-
rungsrat zu Wort. 

Seit Sonntag, 23. Januar, können sich 
Politikinteressierte im Internet die 
neuste Sendung von «Politcast Uri» 
anhören. Die Podcast-Sendung be-
handelt die Waffeninitiative, über die 
das Volk am 13. Februar abstimmen 
wird. Eingeladen waren die 23-jähri-
ge Altdorferin Céline Huber von der 
Jungen CVP Uri und der 21-jährige 
Simon Baumann aus Meien, Präsi-
dent der Jungfreisinnigen Uri. Die Be-
fürworterin der Vorlage und der Ini-
tiativgegner lieferten sich dabei eine 
hitzige Diskussion. Zum ersten Mal 

gab sich bei «Politcast Uri» auch ein 
Regierungsrat die Ehre: Josef Dittli 
äusserte sich als OK-Präsident des 
Urner Kantonalen Schützenfestes, 
das im Juni und Juli stattfinden wird, 
zu den Auswirkungen der Initiative.

Alle zwei Wochen eine Sendung
Hinter dem Projekt «Politcast Uri» 
steckt der 22-jährige Florian Arnold 
aus Altdorf und einige gleichaltrige 
Kollegen. Mit dem Projekt erhalten 
Urner Jungpolitker eine neue Platt-
form im Internet. Künftig will das 
Projektteam alle zwei Wochen eine 
rund 25-minütige Diskussionssen-
dung mit jungen Urnerinnen und 
Urnern im Internet veröffentlichen. 
Die Diskussionen können im Internet 
unter www.politcast-uri.ch angehört, 
gratis als Podcast heruntergeladen 
und auch abonniert werden. (e)

Die Diskussion zur Waffeninitiative von Simon Baumann, Präsident der Jung-
freisinnigen Uri, und Céline Huber von der Jungen CVP kann ab sofort im Netz 
als Podcast heruntergeladen werden.� Foto: zvg


